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Generaldirektor will mit demVorstand Frauen in Führungspositionen forcieren

Oberbank greift zur Quote
Er ist erfolgsverwöhnt, eilt mit der Oberbank von

Rekordergebnis zu Rekordergebnis – doch nicht alles
läuft beim von Franz Gas s e l s b e r g e r geführten
Geldinstitut so, wie es sich der Generaldirektor vor-
stellt. Um mehr Frauen in Führungspositionen zu
bringen, greift das Geldinstitut nun zur Quote.

Herr Gasselsberger, heute
sind 65 Prozent der Ober-
bank-Belegschaft Frauen.
EinGrund zur Freude, oder?

Stimmt. Sie leisten viel
und machen auch unser
Unternehmen liebenswer-
ter, lebenswerter und viel-

fältiger. Im Umgang mit
Geld und Risiko sind sie
sorgsamer alsMänner.

Sie haben sich das Ziel ge-
setzt, 40 Prozent der Füh-
rungspositionen, die neu
vergeben werden, durch
Frauen zu besetzen.
Dieses Ziel haben wir

auch schon 2016 erreicht,
aber generell stelle ich fest,
dass wir noch immer zu we-
nige Frauen in Führungs-
positionen haben. Ich bin
alles andere als zufrieden.
Es fehlt dabei nicht an den
geeigneten Frauen, aber
wir müssen einen anderen
Weg gehen. Wenn man
keine konkreten Vorgaben
setzt, passiert zu wenig.

Wie sieht derWeg aus?
Wir haben im Vorstand
einen Beschluss gefasst,
dass wir verpflichtende
Quoten bei der Vergabe
von Führungspositionen
einführen werden – nicht
nur in Geschäftsbereichen,

Filialen oder Abteilungen,
auch bei Projekten.

Gibt es für diesen Schritt
einVorbild?
Ja, Norwegen. Vor drei-
zehn Jahren wurde dort
eine Frauenquote in Auf-
sichtsräten eingeführt. Die
männlich geprägten Füh-
rungsetagen sind da aufge-
brochen worden. In Öster-
reich sind wir da einfach im
Hintertreffen, da gibt es
nichts zumSchönfärben.

Barbara Kneidinger

Frist geht zu Ende
Die Anmeldefrist für den
von derOÖ-Industriel-
lenvereinigung und der
„Krone“ vergebenen Co-
rona-Preis endet heute.
Das Einreichformular
gibt’s online: www.wi-
rerzeugenzukunft.at.

Brauerei Eggenberg:

Testbetrieb
lief sehr gut
Den eigenen Zeitplan
überholte die Brauerei
Schloss Eggenberg bei der
Errichtung der neuen Fla-
schenfüllanlage: Die Fünf-
Millionen-Euro-Investi-
tion wurde wie geplant ges-
tern offiziell in Betrieb ge-
nommen. „Wir füllen aber
bereits seit letzter Woche
probeweise einzelne Arti-
kel ab, konnten die neue
Anlage schon ausgiebig tes-
ten“, verriet Geschäftsfüh-
rer Hubert Stöhr.

Auf Expansionskurs ist Christian Stad-
ler (Bild) mit seinen Morgentaugärten!
Die vom Bio-Landwirt aus Hofkirchen im
Traunkreis initiierten Do-it-yourself-Fel-

der, bei denen auf gemieteten Grund-
stücken Gemüse gezogen werden kann,
gibt es heuer erstmals auch außerhalb
vonOberösterreich – und zwar inGraz.
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„Es geht nicht nur darum, ein Ziel zu erreichen, es geht um
dasÄndern der Unternehmensstruktur“, soGasselsberger
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